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Vorwort

ich hatte schon länger die Idee, ein Buch über meine Arbeit zu 
schreiben. Nicht, weil ich mir gern ein Andenken setzen oder den 
vielen Erfolgsgeschichten, die wir von Unternehmerinnen ken-
nen, eine weitere hinzufügen wollte, sondern vor allem aus dem 
Wunsch heraus, meine Art, mit Menschen und Wirtschaft umzu-
gehen, einem breiteren Publikum zur Nachahmung zu empfehlen. 
Das Buch schließt in dieser Hinsicht an über tausend Vorträge an, 
die ich an verschiedensten Orten in den letzten dreizehn Jahren 
gehalten habe, um für meine Vorstellung einer Wirtschaft zu wer-
ben, die mehr auf Kooperation als auf Konkurrenz setzt, die das 
Erreichen gemeinsamer Ziele den einsamen Siegen vorzieht, und 
die wirtschaftlichen Erfolg vor allem daran bemisst, wie gut alle 
Teilnehmerinnen an der gemeinsamen Unternehmung versorgt 
werden können.

Dabei ist diese soziale Gesinnung kein reiner Altruismus. Sie 
unterstützt meine unternehmerischen Ambitionen und dient 
auch meinen eigenen Interessen. Sie sichert mich ab, mehrt mei-
nen Wohlstand und beschert mir ein gutes Gewissen. Dafür folgt 
sie einer ethischen Grundregel, die ich als »Gleichwürdigkeit aller 
Menschen« bezeichne. Diese sehe ich beispielsweise dann verletzt, 
wenn ein Mensch seine Überlegenheit gegenüber anderen zu de-
ren Schaden ausnutzt.


